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WIE KRONES SEINE

FRACHTKOSTENPRÜFUNG SK ALIERTE UND 

EINSPARPOTENZIALE IN MILLIONENHÖHE 

AUFDECKTE

Branche: Maschinen- und Anlagenbau  

Produkt: Freight Competence Center

Herausforderungen:

•  Ein hohes jährliches Frachtaufkommen von  

100 Mio. Euro mit rund 150.000 Rechnungspositionen 

•  Die interne Frachtenprüfung konnte nur  

stichprobenartig erfolgen  

•  Ein lückenloses Prüfen und Reklamieren aller  

Rechnungen wäre nur mit erheblich mehr Personal 

möglich gewesen  

•  Abrechnungsfehler blieben unentdeckt 

Lösungen:

•  Professionelle externe Frachtenprüfung und  

Reklamation

•  Revisionssicherer Prozess und Senkung der  

Fehlerquote der Rechnungen  

•  Aufgedeckte Rechnungsdifferenzen übersteigen  

die Kosten der Prüfung

•  Belastbare Datengrundlage für Verhandlungen, Aus-

schreibungen und Angebotskalkulation

Mehr Informationen: www.krones.com

Die Krones AG hat die Frachtenprüfung an Solvares Logistics 

outgesourct und damit die Qualität der Abrechnung wesentlich 

erhöht. Das Aufdecken von Rechnungsdifferenzen hat schnell 

eine hohe Ersparnis bei den Frachtkosten gebracht. Der revi-

sionssichere Prozess liefert zudem Daten für Ausschreibun-

gen, Angebote und Verhandlungen mit Spediteuren.  

Krones wächst und wächst – und das nicht nur im Kerngeschäft 

mit Abfüll- und Verpackungstechnologie. Viele langfristige 

globale Entwicklungen stützen diese Entwicklung. Das Wachs-

tum der Weltbevölkerung, die Zunahme der konsumfreudigen 

Mittelschicht in den aufstrebenden Ländern sowie das Abwan-

dern der Menschen in die Städte steigern die Nachfrage nach 

abgepackten Getränken. 

Hoher Prüfaufwand bei wachsendem Frachtvolumen

Diese Trends spiegeln sich im Logistikaufwand des börsen-

notierten Maschinen- und Anlagenbauers wider: Bereits 2015 

beliefen sich die jährlichen Kosten für weltweite Transporte mit 

sämtlichen Verkehrsträgern auf 100 Millionen Euro – verbun-

den mit rund 150.000 Rechnungspositionen. Das Leistungs-

spektrum reicht von europaweit per Kurier versendeten Er-

satzteilen bis hin zur weltweit transportierten Abfüllanlage. Im 

Schnitt müssen pro Tag 150 Belege geprüft und gegebenenfalls 

bei den Spediteuren reklamiert werden. Eine Mammutaufgabe, 

die bei den betroffenen Mitarbeiter:innen nicht sehr beliebt war. 

„Die Rechnungskontrolle lag früher in den Händen einer zwei-

köpfigen Mannschaft, die aufgrund der Menge nur stichpro-

benartig arbeiten konnte“, erinnert sich Caroline Stuhldreher, 

Projektmanagerin im Bereich Logistik bei Krones. „Wir wollten 

in diesem Bereich unsere Qualität steigern und suchten eine 

externe Lösung, die als neutrale Instanz möglichst alle 
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Rechnungen auf ihre Richtigkeit prüfen konnte“, ergänzt Thomas 

Wander, Head of CPL Logistic Operations der Krones AG. 

Datenschutz als Kriterium 

Nach einer intensiven Auswahlphase mit verschiedenen Anbie-

tern entschied sich Krones für die professionelle Frachtenprü-

fung von Solvares Logistics. „Solvares Logistics deckt nicht nur 

die etwaigen Rechnungsfehler auf, sondern übernimmt auch die 

Klärung und Abrechnung mit den Spediteuren“, berichtet Stuhl-

dreher. Ein weiteres wichtiges Kriterium war für sie der Daten-

schutz: „Wir haben uns die Prozesse ganz genau angesehen und 

festgestellt, dass Solvares Logistics sehr sorgfältig mit sensiblen 

Rechnungsdaten umgeht.“ Außerdem hatte der Revisionsleiter 

der Krones AG an anderer Stelle bereits gute Erfahrungen mit 

der Leistung von Solvares Logistics gemacht und diente als 

positive Referenz. 

Die Umstellung von der internen auf eine externe Rechnungs-

prüfung wurde in mehreren Schritten vollzogen. Zunächst 

kamen die großen Logistikdienstleister an die Reihe, die mit 

Krones die meisten Umsatzerlöse erzielen. Die Spediteure waren 

sehr kooperativ, zumal viele das Vorgehen bereits von anderen 

Kunden kannten.  

Für jeden Dienstleister wurden standardisierte Datenprozesse 

eingerichtet, sodass Rechnungsdaten automatisiert geprüft und 

mit hinterlegten Konditionen abgeglichen werden konnten. Die 

Excel-Daten werden anschließend in das IT-System von Solvares 

Logistics importiert und mit den dort

hinterlegten Konditionen abgeglichen. „Wir hatten ein kleines, 

gemeinsames Projekt-Team gebildet, das sehr effizient zusam-

mengearbeitet hat. Noch heute stehen uns die Experten von Sol-

vares Logistics zur Seite, wenn wir Anpassungswünsche haben“, 

lobt Wander. 

   Solvares Logistics deckt nicht nur die etwaigen 

Rechnungsfehler auf, sondern übernimmt auch die Klärung 

und Abrechnung mit den Spediteuren.

 

Caroline Stuhldreher · Projektmanagerin, Krones

Einsparungen in Millionenhöhe 

Der komplett papierlose Prozess läuft seit 2017 fehlerfrei. 

Schon im ersten Jahr wurden Rechnungsdifferenzen in Höhe 

von 288.000 Euro aufgedeckt. 2019 waren schon 70 Prozent der 

beauftragten Spediteure in den Prozess integriert. 

           -100 Mio. € jährliches Frachtvolumen

        -150.000 Rechnungspositionen

           - 288.000 € aufgedeckte Differenzen im ersten Jahr

           - 1,3 Mio. € Einsparpotenzial / Differenzen in 2019
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Mehr zur Frachtenprüfung von Solvares Logistics

https://solvares-logistics.com/freight-competence-center/

logistics@solvares.com

3

WIE KRONES SEINE FRACHTKOSTENPRÜFUNG 

SKALIERTE UND EINSPARPOTENZIALE IN MILLIONENHÖHE 

AUFDECKTE

 

Damals lagen die festgestellten Differenzen beziehungsweise 

Frachtkosteneinsparungen bei 1,3 Millionen Euro. Seitdem ging 

die Fehlerquote nach unten, weil die Hürden und Missverständ-

nisse systematisch aufgedeckt und behoben werden. 

„Wir unterstellen keinem Spediteur, dass er absichtlich falsch 

abrechnet“, betont Stuhldreher. 

Der Nutzen der professionellen Frachtenprüfung liegt aber nicht 

nur in den eingesparten Kosten. Mit Solvares Logistics haben 

wir jetzt einen sicheren Prozess, was nicht zuletzt auch unsere 

Rechnungsprüfer freut“, erklärt Wander. Außerdem verfügt Kro-

nes nun über eine Datenbank mit allen Rechnungsinformationen, 

die bei Ausschreibungen und der Kalkulation neuer Projekte her-

angezogen werden. Bei solchen Gesprächen spielen dann auch 

die Reklamationsquoten vergangener Rechnungen eine Rolle.

Optimierte Angebote 

Die gesammelten Daten könnten künftig noch weiteren Nutzen 

bringen. „Gemeinsam mit Solvares Logistics suchen wir derzeit 

einen Weg, um auf der Basis von Massendaten unser Ange-

botswesen zu vereinfachen“, beschreibt Wander die laufenden 

Überlegungen. Bislang basierte die Kalkulation für den Trans-

port einer Abfüllanlage auf einzelnen Frachtrechnungen der 

Vergangenheit. In Zukunft könnten auch die anonymisierten 

Massendaten aus dem gesamten Erfahrungsschatz von Solvares 

Logistics herangezogen werden, um den tatsächlichen Kosten 

möglichst nahe zu kommen. 

Fazit: Mit der professionellen Frachtenprüfung durch Solvares 

Logistics hat Krones einen revisionssicheren Prozess etabliert, 

Frachtkostendifferenzen systematisch aufgedeckt und zugleich 

eine belastbare Datengrundlage für Verhandlungen, Ausschrei-

bungen und Angebotskalkulation geschaffen.

ÜBER DIE KRONES AG 

 

Der Krones Konzern mit Hauptsitz in Neutraubling plant, 

entwickelt und fertigt Maschinen und komplette Anlagen 

für die Bereiche Prozess-, Abfüll- und Verpackungstech-

nik. Ergänzt wird das Portfolio durch Informationstech-

nologie, Fabrikplanung , Kunstoff-Recycling sowie 

zahlreiche Produkte der Krones-Tochtergesellschaften 

wie Intralogistik und Ventilproduktion. Täglich werden 

Millionen Getränkeflaschen und -dosen durch Krones-

Anlagen verarbeitet. Auch in der Nahrungs- und 

Genussmittelindustrie sowie der chemischen, pharma-

zeutischen und kosmetischen Industrie sind Lösungen 

von Krones im Einsatz. 

Das Unternehmen beschäftigt weltweit rund 24.000 

Mitarbeiter:innen. Der Konzernumsatz 2024 betrug 

5,293 Milliarden Euro. Etwa 90 Prozent des Umsatzes 

erzielt Krones im Ausland. Das aus rund 3.000 Menschen 

bestehende, internationale Serviceteam garantiert den 

Kunden schnelle und zielgerichtete Unterstützung. Zum 

Konzern gehören neben der börsennotierten Krones AG 

mehr als 100 Tochtergesellschaften und Niederlassun-

gen weltweit.  

 

Weitere Informationen unter www.krones.com

   „Das ist auch ein Compliance-Thema, denn es geht 

schließlich um sehr viel Geld und wir können nun sehr konkret 

mit Spediteuren in neue Verhandlungen eintreten. Mit Solvares 

Logistics haben wir jetzt einen sicheren Prozess, was nicht 

zuletzt auch unsere Rechnungsprüfer freut. 

Thomas Wander · Head of CPL Logistic Operations, Krones

 


